
FUSSBALL

Referees unterziehen
sich Leistungstest
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Fußball-
Schiedsrichter aus dem Altkreis An-
naberg werden morgen auf dem
Kurt-Löser-Sportplatz in der Kreis-
stadt quasi auf Herz und Nieren ge-
prüft. Ab 9 Uhr müssen die Referees
zwei Tests bewältigen. „Der Lauftest
besteht aus zehn Runden mit Inter-
vallwechsel. Das müssen alle Schiris
der Erzgebirgs- und Kreisliga pa-
cken“, sagt Heiko Bergelt, stellvertre-
tender Vorsitzender des Schiedsrich-
terausschusses. Es folgt eine schrift-
liche Prüfung. „Die legen alle Unpar-
teiischen einmal im Jahr ab. Das ist
so festgelegt.“ Zudem können mor-
gen die Schiri-Ausweise verlängert
werden. Dazu müssen die Referees
15 Saisonspiele absolviert und drei
Lehrabende besucht haben. Derzeit
sind im Erzgebirge 320 Unparteii-
sche gemeldet. Der Gruppe Anna-
berg gehören 80 an. (rickh)

VEREINSLEBEN

Rettungsverbände
schulen die Jugend
NEUNDORF — Ein Ausbildungscamp
für Kinder und Jugendliche richten
Vertreter der Wasserwacht Anna-
berg-Buchholz und des hiesigen
Kreisverbands des Deutschen Roten
Kreuzes am Wochenende aus. Rund
50 Nachwuchsretter beider Vereine
treffen sich dazu im Freibad in
Neundorf. Von heute bis Sonntag
stehen für die Sieben- bis 14-Jähri-
gen, die in zwei großen Zelten über-
nachten, viele Lerneinheiten auf
dem Programm. Mit Theorie geht es
morgen los. Etwa auf folgenden Ge-
bieten: Erste Hilfe, Gefahren am und
im Wasser, Orientierung im Gelän-
de, Knoten- und Naturkunde. Nach-
mittags absolvieren die jungen Leu-
te einen Parcours mit mehreren Sta-
tionen. Wasserwacht und DRK orga-
nisieren das Camp erstmals gemein-
sam, da es in der Ausbildung sehr
viele Schnittpunkte gibt. (ane)

RENNRODELN

Trainer sieht noch
genügend Reserven
OBERWIESENTHAL — Mit einem Ge-
samtsieg, einem 2. Rang und vier
3. Plätzen haben die Nachwuchs-
Rennrodler aus Oberwiesenthal die
Dreibahnen-Tournee als Standort-
bestimmung vor den Ferien been-
det. „Das Ergebnis nach Wettkämp-
fen in Bautzen, Zwickau und Alten-
berg sieht nicht schlecht aus. Aber es
gibt noch Reserven“, so Wilfried
Jüchert. Bereits in den letzten beiden
Ferienwochen werden er und Denis
Bertz als Betreuer der Jugendklassen
D bis B wieder Trainingseinheiten
ansetzen. „Das ist nötig, weil die Fe-
rien sehr spät sind und die Spanne
bis zu den ersten Eis-Fahrten im
Oktober kurz ist.“ Beim Finale gelan-
gen in der Wertung aus Start-, Bahn-
und Stabilitäts-Wettkampf Florian
Müller (Jugend C2) und Dominik
Dietrich (B) Siege. Alexander Wer-
ner (C1) und Alexander Lasch (C2)
wurden Zweite, während Patrick
Weber (B) auf Rang 3 landete. (mh)
ENDSTAND: Jugend C1 m: 3. Alexander
Werner; w: 3. Denise Neuwirther. C 2 m:
1. Florian Müller, 3. Alexander Lasch, 5. Reto
Lötsch; w: 5. Laura Göring. B m: 2. Dominik
Dietrich, 3. Christoph Estel, 5. Patrick Weber.

KEGELN

Hiesige Teams gehen
auswärts auf Bahnen
MEHLTHEUER/CHEMNITZ — Zwei Aus-
wärtstermine stehen am Wochen-
ende für hiesige Kegler auf dem Pro-
gramm. In Mehltheuer läuft seit vor-
gestern das 17. Sommerturnier. Da-
für sind 44 Mannschaften gemeldet,
darunter zwei vom KV Cranzahl. Sie
greifen am Sonntag ab 12.30 und
13.15 Uhr ins Geschehen ein. Zum
Turnier um den 12. Dietmar-Bött-
cher-Gedenkpokal empfängt der
Chemnitzer SV Siegmar morgen Ti-
telverteidiger KV Cranzahl sowie
den KSV Glückauf Buchholz und
ein Überraschungsteam. Die Kugeln
rollen ab 9 Uhr. (ane)

NACHRICHTEN

ANZE IGE

JOHANNGEORGENSTADT — Über die
Teilnehmerzahl will der Sprecher
des WSV Johanngeorgenstadt, Tho-
mas Becher, im Zusammenhang
mit dem Kamm-Bike-Cross (KBC)
gar nicht reden: „Wir definieren den
Erfolg unserer Veranstaltung nicht
über die Zahl der Starter.“ Der KBC
sei klein, aber fein. Ungeachtet des-
sen liegt der WSV mit 160 Anmel-
dungen voll auf Kurs. „Ein paar
mehr Aktive als 2011 dürften es wer-
den“, mutmaßt Becher mit Blick auf
Kurzentschlossene, die am Sonntag
bis 9.30 Uhr im Loipenhaus nach-

melden können. 2011 waren letzt-
lich 215 Pedalritter dabei.

Vor allem ein Eintrag im sozialen
Netzwerk Facebook habe gut funk-
tioniert. „Ich bin ja auch eher skep-
tisch, was Facebook, Twitter und Co.
angeht. Aber im Fall des KBC ist es
eine völlig neue Werbemöglich-
keit“, so Becher. Vor allem junge
Leute nutzten dergleichen als Infor-
mationsquelle.

Die Teilnehmer des KBC haben
die Wahl zwischen 23, 46 oder 69 Ki-
lometer langen Strecken. Die 23-Ki-
lometer-Runde wird also ein-, zwei-
oder dreimal gefahren. Sie führt
über Butterweg und Dreckpfütze zu
Eisenstraße, Heuschuppenweg und
erneut zur Dreckpfütze, die mit
964 Metern der höchste Punkt der
Tour ist. Schließlich geht es über die
alte Rodelbahn und die Schanzenan-
lage zum Loipenhaus. Die Ergebnis-
se auf der langen Distanz fließen
wieder in die Wertung der Serie um
den Westerzgebirgs-Bike-Cup ein.

Der Startschuss fällt für alle am
Sonntag, 10 Uhr am Platz des Berg-

manns. Nur das Kinderrennen be-
ginnt bereits 9.30 Uhr am Loipen-
haus. Der Nachwuchs bis zum Ge-

burtsjahrgang 1998 absolviert eine
Vier-Kilometer-Runde. „Viele Teil-
nehmer der Hauptrennen bringen

ihre Kinder mit und lassen sie beim
Kidsrace starten“, so Becher. Die An-
meldungen über Vereine und Schu-
len lassen zu wünschen übrig. „Wir
verstehen das nicht, denn für diese
Kinder ist die Teilnahme kostenlos.“

Zahlreiche WSV-Mitglieder und
Helfer sind am Sonntag im Einsatz.
„Es ist immer ein Kraftakt. Wir müs-
sen 40 Posten besetzen. Die Verpfle-
gungsstationen werden aufgebaut
und betreut“, sagt Becher, der nicht
daran zweifelt, dass auch die neunte
Auflage des KBC ein Erfolg wird.
„Die Strecke steht.“ Nur hinter ei-
nem kurzen Trail stehe ein Fragezei-
chen. Da habe der Forst gearbeitet.
Daher sei der Pfad nicht richtig tro-
cken. „Das entscheiden wir spontan.
Sollten wir den Abschnitt nicht nut-
zen können, finden wir eine Alter-
native“, sagt Becher, der schon auf
den 10. KBC neugierig machen will:
„Die Vorbereitungen haben bereits
begonnen. Es gibt Neuerungen, die
wir am Sonntag während der Sieger-
ehrung präsentieren – genauso wie
einen Co-Veranstalter.“

WSV wandelt auf neuen Werbe-Wegen
Der Wintersportverein
Johanngeorgenstadt
richtet am Sonntag den
9. Kamm-Bike-Cross aus.
Zirka 160 Sportler haben
sich bereits angemeldet.

Die Aussichten auf besseres Wetter als beim 8. Kamm-Bike-Cross sind gut. Im
vergangenen Jahr brauchten nach dem Rennen nicht nur die Aktiven drin-
gend eine Dusche, sondern auch die Fahrräder. Hier befreit Ringo Schwarz-
bach aus Elterlein sein Mountainbike vom Dreck.  FOTO: KATJA LIPPMANN-WAGNER

VON KATJA LIPPMANN-WAGNER

OBERWIESENTHAL — Die Deutsch-
land-Rundfahrt unter dem bezeich-
nenden Motto „Quäl dich“ macht
morgen in Oberwiesenthal Station.
Die Radfahrer treffen ab 15 Uhr auf
dem Fichtelberg ein. Dann haben sie
die achte Etappe von neun Teilab-
schnitten in den Beinen.

Rund 180 Teilnehmer, aufgeteilt
in sechs Leistungsgruppen, absol-
vieren während der Rennrad-Rund-
fahrt von Füssen nach Dresden
1440 Kilometer und 21.500 Höhen-
meter. Wobei es nicht um Bestzei-
ten, sondern um den Spaß am Sport
geht. Von Füssen führte die Route
nach Bad Tölz. Weitere Stationen
waren Salzburg, Passau, Furth im
Wald und Bad Alexandersbad. Heu-
te rollt das Feld von Coburg nach
Hof, wo die Teilnehmer morgen gen
Oberwiesenthal aufbrechen. Diese

Etappe bietet eine schier endlose
Straße östlich von Rehau. Nach ei-
ner rasanten Abfahrt geht es nach
Schöneck und Klingenthal. Es folgt
der Anstieg nach Mühlleithen. Über
die B 283 erreichen die Fahrer Eiben-
stock, wo am Simmelmarkt ab
12.45 Uhr die Mittagsrast geplant ist.
Die Verschnaufpause sollten alle
nutzen. Denn danach geht es über
Bockau zum Bernsbacher Teufel-
stein, der über zwei Kilometer mit
18-prozentiger Steigung aufwartet.
Es folgen die Auffahrt zum Pump-
speicherwerk Markersbach und der
Ritt auf Forstwegen durch Fichten-
wälder nach Süden. Die letzten vier
Kilometer zur Bergankunft am Fich-
telberg führen über Asphalt. Am
Sonntag, 7 Uhr startet in Oberwie-
senthal die Finaletappe 9 der „Quäl
dich“-Tour nach Dresden. (ane)

Etappe führt aufs Plateau
Radsport: „Quäl dich“-Tour macht in O’thal Station

GEYER — Rund 80 junge Wintersport-
ler werden in Geyer erwartet. Schon
heute ist von 14 bis 18 Uhr für alle
ein freies Training möglich. Morgen
geht es dann beim Spezialspringen
und in der Nordischer Kombination
in die Vollen.

Und zwar innerhalb des Sachsen-
pokals II der Altersklassen bis 9 Jah-
re sowie im Zuge der Kinder-
und Jugendspiele des Erzgebirgs-
kreises für die Altersklassen 10 bis
13. „Insofern haben wir sehr junge
bis jugendliche Starter auf den
Schanzen und Crosslauf-Strecken
zu betreuen“, sagt Jens Anders vom
ausrichtenden SSV Geyer. Der Ver-
ein hat mit Blick auf die Doppelver-
anstaltung alles im Griff. „Wir ha-
ben ja schon ein bisschen Routine,
was solche Wettbewerbe betrifft.“

20 bis 25 Helfer sorgen laut Jens
Anders für einen reibungslosen
Ablauf des Geschehens auf dem
Schanzenareal im Greifenbachtal.
„Wir hoffen natürlich, dass viele Zu-
schauer die jungen Athleten anfeu-

ern. Sie hätten das verdient.“ Einer
im Publikum wird den Ehrgeiz
der Nachwuchssportler sicherlich
ganz besonders herauskitzeln: Ge-
gen 12.30 Uhr hat sich laut Jens An-
ders Eric Frenzel angesagt.

Der junge Nordisch Kombinierer
aus Geyer, der zuletzt auf internatio-
naler Ebene mit vier Medaillen für
mächtig Furore und tolle Erfolge
sorgte, will nicht nur fleißig Auto-
gramme schreiben. „Er drückt sicher
auch speziell dem Nachwuchs sei-
nes Heimatvereins und natürlich al-
len anderen Startern ganz fest die
Daumen.“

„Wir hoffen
natürlich, dass
viele Zuschauer
die jungen Athleten
anfeuern. Sie hätten
das verdient.“
Jens Anders vom gastgebenden SSV Geyer

Der SSV Geyer, in dem Eric Frenzel
sportlich groß geworden ist, schickt
morgen elf Talente ins Rennen. Da-
von sieben innerhalb des Sachsen-
pokals II der Jüngsten. „Im Landes-
vergleich rechnen wir schon mit

einigen Podestplätzen. Denn der
Auftakt in Stützengrün lief aus un-
serer Sicht gut“, berichtet SSV-Trai-
ner Joachim Starke. Aussichtsreiche
Konkurrenten erwartet er in diesem
Wettstreit unter anderem aus Klin-
genthal und Grüna. Heuer springen
die Altersklassen bis 9 Jahre inner-
halb des Sachsenpokals übrigens
erstmals getrennt von den älteren
Sportlern der AK 10 bis 14. Das
macht die Wettkämpfe kürzer und
hält die Konzentration der Starter
hoch, die zwischen den Wertungs-
durchgängen nicht mehr so lange
warten müssen wie bisher.

Innerhalb der Erzgebirgsmeister-
schaft hat der gastgebenden SSV
Geyer vier Eisen im Feuer. „Da er-
warten wir sogar Siege. Das müsste
machbar sein“, so Joachim Starke.
Wobei auch in diesem Ausscheid
die Mitbewerber – zum Beispiel aus
Pöhla, Oberwiesenthal und Stützen-
grün – nicht leicht zu schlagen sein
werden. Für Spannung ist also ge-
sorgt.

Los geht es morgen ab 9 Uhr mit
dem Crosslauf der Nordisch Kombi-
nierer. Die Länge der Strecken liegt
zwischen einem halben Kilometer
für die jüngsten Starter mit den kür-
zesten Beinen und drei Kilometern
für die Athleten ab AK 12/13 der Erz-
gebirgsmeisterschaft. Danach ist auf
der Minischanze K4 sowie auf klei-
ner (K9), mittlerer (K15) und großer
Schülerschanze (K 25) ein freies
Training angesetzt. Die ersten Wer-
tungsdurchgänge im Spezialsprin-
gen beginnen 10.30 Uhr. Pro Starter
sind drei beziehungsweise zwei
Versuche vorgesehen. Die Sieger-
ehrung der Sachsenpokal-Starter er-
folgt laut Ablaufplan 13 Uhr. Da-
nach, gegen 15 Uhr, werden die bes-
ten Teilnehmer der Erzgebirgsmeis-
terschaft ausgezeichnet.

Vorbild drückt Nachwuchs die Daumen
Mit Lokalmatador Eric
Frenzel kommt morgen
ein prominenter Gast zum
Spezialspringen und zur
Nordischen Kombination
nach Geyer. Ausrichter ist
der örtliche SSV, der zwei
Wettbewerbe stemmt: den
Sachsenpokal II sowie die
Kinder- und Jugendspiele
des Erzgebirgskreises.

Arantxa Lancho vom WSC Oberwiesenthal – hier beim diesjährigen Orgelpfei-
fen-Cup in Scheibenberg – geht morgen in Geyer an den Start. Die Athletin
tritt innerhalb der Kinder- und Jugendspiele des Erzgebirges gegen Konkur-
rentinnen aus dem ganzen Kreis an. FOTO: BRIGITTE STREEK

VON ANNA NEEF

Nordisch Kombinierer
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Eric Frenzel

ANNABERG-BUCHHOLZ — Vor Carsten
Hein liegt ein Abenteuer. 18 Kilome-
ter spult der routinierte Läufer aus
Annaberg-Buchholz locker ab. Aber
am Sonntag liegen zwischen Start
und Ziel stolze 2235 Höhenmeter.
Der Erzgebirger gehört zu den gut
530 Extremsportlern, die den Zug-
spitzlauf in Angriff nehmen. Beim
Training fürs Rennen auf den höchs-
ten Gipfel Deutschlands (2962 m)
nutzte Hein alle Berge in der Region.
„Es ging ständig rauf und runter“, so
der amtierende Sachsen-Cup-Sieger
der AK 30. In der Serie mischt Hein
auch dieses Jahr mit. „Aber ich habe
trainings- und wettkampfmäßig al-
les dem Extremberglauf untergeord-
net.“ Der Start erfolgt 9.30 Uhr im ös-
terreichischen Ehrwald. „Ich fühle
mich gut vorbereitet und bin ge-
spannt, wie ich abschneide.“ (ane)

EXTREMSPORT

Erzgebirger läuft auf
Gipfel der Zugspitze
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